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Kantonsrat St.Gallen 61.06.20 

 

 

 

Einfache Anfrage Schlegel-Goldach: 

«Wie wird der Haftvollzug von verwahrten Straftätern im Kanton St.Gallen gehandhabt? 

 

 

Wie der Presse zu entnehmen war, wurde im Kanton Zürich einem hochgefährlichen 

Straftäter trotz Verwahrung offener Vollzug gewährt. Die gewährte Halbfreiheit nutzte der 

Straftäter für erneute Straftaten. Erst nach Monaten kam man ihm auf die Schliche und 

verwahrte ihn erneut. Der Zürcher Regierungsrat liess inzwischen verlauten, dass 

unbegleiteter Urlaub für Verwahrte zur Zeit nicht zugelassen würde, zu einem späteren 

Zeitpunkt jedoch wieder zu dieser Methode übergegangen werde. 

 

Mit dem klaren Ja zur Verwahrungsinitiative deklarierten die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-

ger ihren Willen, gefährliche Gewalttäter lebenslänglich zu verwahren und dabei auch keinen 

Urlaub zuzulassen. Die heutige Praxis widerspricht diesem Willen klar. 

 

Vor diesem Hintergrund bitte ich die Regierung, die folgenden Fragen zu beantworten: 

 

1. Wie viele verwahrte Straftäter sind derzeit im Kanton St.Gallen in Verwahrung? 

2. Wie sieht der Haftvollzug für verwahrte Straftäter im Kanton St.Gallen aus? 

3. Wird oder würde solchen Straftätern unbegleiteter Ausgang oder Urlaub gewährt? Falls 

ja, mit welcher Begründung, unter welchen Voraussetzungen und mit welchen 

flankierenden Massnahmen? 

4. Welche Schlüsse und Vorkehrungen zieht der Regierungsrat aus dem Fall Zürich? 

5. Ist der Regierungsrat bereit, die Sicherheitssysteme so zu optimieren, dass ein Fall wie in 

Zürich für den Kanton St.Gallen ausgeschlossen werden kann?» 

 

 

29. August 2006 Schlegel-Goldach 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Geht an: 

– Mitglieder des Präsidiums 

– Mitglieder der Regierung und Staatssekretär 

– ProtFhr KR (4; mü, su, ha, ts) 

– JPD (2) 

– Se / Dv / ka / MRPr / actKR / To 
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